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Potpourri
Ôajî gar gebar jetjt 23ern den Sölkerbund,
Clnd draußen find die Sölker auf dem ßund.
Sie noch nicht gan3 kaput oon 2<rieg, SKrakeel,

Gind es dafür moralifch meiner Seel'!
Som ßerrgott, den fiefonfl heroorgenommen,
ßat man die längfle 3eit nichts mehr oernommen.
Geitdem der fiohen3ollern-2(riegsgott hat oerfagt,
2Bird ©ott aus Seutfchlands Gchulen jeht ocrjagt.

Ser ßimmel aber lächelt ooller ßuld
Ctnd fieht auch diefes an fich mit ©eduld.

Son Gaupolitik" fiel gar jüngft das 2Bort
3m ßinblick auf den Gchroeine3üchterfport.
2ii'ich ohne lehtern hat der Ausdruck Ginn,
Gofern ich halbroegs unterrichtet bin.
Son einem 2<uhfireik" hat man auch oernommen,
Sieroeil die 2ïïilch jeht fchroer oft 3U bekommen.

Sorarlberg roeijj auch nicht recht, roas es roill:
3n Som der Oberhirt ift mäuschenjlill.

Ser ßimmel aber lächelt ooller ßuld
Clnd fieht. auch diefes an fich mit ©eduld.

3n Sujjland kann man jeht ßerrn platten fehn,
Son roo 's ßerrn 3unod drängte, fort3ugehn.
3n U. S. A. ßerrn Gul3er 's nicht mehr litt:
©r fagte blojj : 3ch fpiele nicht mehr mit!"
3n Caufanne rief man mit der jamais-ffiefte:
2Sir roünfchen nicht mehr fch roei3eri fehe Sefte!
Tir fédéral? Fî donc! 2Sir haben's fatt
Clnd feiern die Befreiung unfrer 2öaadt!"

3er ßimmel aber lächelt ooller ßuld
Ctnd hört auch diefes an fich mit ©eduld.

Sum I. 21Zai ift Öehde angefagt
Sem ^Kapital, für das das Solk fich plagt.
©in Sutfch ijt kein Sutfch!" heijjt's in 2iufjerphl.
Siesmal bleibt's nicht beim blofjen ^üappenfüel !"
©inft ftürmf man Surgen, jeht Gafés 0 2Bandel -
Sus ßändeln roird ein Sdookaten-ßandel.
Sas ßeldentum ficht auf dem pîrefjkatheder
Clnd 3ieht als Ôederheld oom ^uchtenleder.

Ser ßimmel aber lächelt ooller ßuld
Clnd ficht auch diefes an jlch mit ©eduld.

Ser beefe Sietrich oon Zern

^eiteidgenoffifches
Ser Serftand hat eine Sanne
JJn der Gazette de Lausanne.
Um den gan3en Sundesrat
SJär's nach diefem Slatt nicht fchad',
28ollte er 3um Kuckuck roandern,
!plat) 'mal machen einem andern
(2Sorin auch der Sluret fäf)'
Klit dem fchröcklichen ©efräf).)

Siefer Sluret, der patente,
üeberroelfche ißrefiagente,
Ser fchimpft auf den Schroei3erbund,
Sio man auch noch deutfeh fpricht. Clnd

Ktöchte, daf) roir d'rauf oer3idi(en,
Seutfch 3U denken und 3U dichten

(Und 3U roerden à peu près,
So roie unfer ßerr Sluret).

Schroierig ift's, im Sraum und Sïachen,
Sem ßerrn Sluret 's recht 3U machen,

Sen es bis ins ßer3 ergetjt,
Sîenn er unferen Sund oerhehj.
S3enn er unfere Sundesräte
Sîûfi befchimpft und für die Tête
Sich fchimpft. (O, lieber Ghrift:
©ott beroahr' uns oor dem Stift!) z. ©.

^uf der %uvâ)tt <îrambal)n
Ci e b e r Seb ef p al t er! Siefer Sage hörte

ich auf der Srambahn folgendes ©efpräch an,
nachdem einem üßaffagier ein oerbrauchtes Sillett
3U Soden gefallen roar:

Sondukteur: Ghönd Sie nüd lefe, roas det
obe ftaht? Sapierfähe dörfed nüd an Sode groorfe
roärde

ißaffagier (fchroeigt).
Sondukteur (fcharf) : Sähmed Sie das Sa-

plerli uf!
Saffagier (regt fich nicht).
Sondukteur (grob): Sähmed Sie das Sa-

pierli uf oder ich 3iehne dänn anderi Seite uf!
53 a ff agi er (trocken): gdi ftreike!
(Ser Saffagier hatte die Cacher auf feiner

Seite.)

tfnöe einet? ^ugano-Komans
Sas rei3ende Klädchen hörte, roie der ©raf

fagte: geh fahre nach (Sampi-onel" Sa rief fie:
Sehmen Sie mich mit!" Suf der Sückreife roar
der (Edelmann gan3 ohne", das holde Steib-
dien, mit dem ©elde, roar in gtallen geblieben...

(Eco ü.

Schlagfertige Antwort
Cieber Sebelfpalter! (Sin Susländer

kam diefer Sage in ein Schuhgefchäft und fagte
unter anderm 3U einer Serkäuferin:

Sun gibt es ja in der Schroei3 fleifchlofe
Sage; hat man denn fo roenig Sleifch in der

Schroei3? (Ss hat doch fo oiele (Sfel hier", und
lachte flilloergnügt über feinen Kiit). Sie fchlag-
fertige Serkäuferin gab ihm aber 3ur Sntroort:
ga, aber diefe (Sfel, die gegenroärtig hier find.
das find meiftens ausländifche und die darf
man in der Schroei3 nidit fchlachten." Sarauf
entfernte fich der Susländer. . k.

<Êin £tebesüeö
23on Klar, ßühnerbein, Cprlher und Kanjlifl

O Ciebesleid! O Clebesroeh!
S5ie quäleft du mein ßer3!
Und roenn Ich dich oon ferne feh',
($rfaf)t mich tiefer Schmer).
Su ahnft es nicht, Ottilie,
geh fchlof) ins ßer3 dich ein;
So fchön roie eine Cilie
Kannft du, mein Schat), nur fein.

G Clebesroeh! O Ciebesleid!
Su fchaffft mir grofie P3lag';
geh liebe dich 3U jeder Seit,
Sîenn fleifchlos auch der Sag.
O Slädchen mein. Ottilie.
Su follft mein (Sngel fein,
Und eff ich Seterfilie,
O, dann gedenk' ich dein.

O Ciebesleid! O Ciebespein!
Su quäleft meine Srufl.
Und dir, o fdiönes Slägdelein,
gft nichts daoon berouf)t.
©eliebte mein, Oltllie,
Sïann kommt die 3eit heran,
Sio man fleh 3ur Samilie
3ufammenfinden kann? grois

Jflbor als rufltfeher ittinifter
Condon. 14. 2Tiärj. Sie Gooletregierung.

beflrebt, die kommunlftlfche 2Beltreoolutlon
heroorjurufen, hat für den internationalen
Kommunismus als Kommiffär den Schroeljer
KI o o r auserfehen. Daily Mail"

Ser Kloor, oon Seils gelobtem Strand,
Serbreitend der Solfcheroiften Siahn,
Ser Sïeif)e aus dem Sloorchenland
ßat gar keine Schuldigkeit getan! m

Der Dorföriftemä^ige ^rübltng
Sun brauchen roir nicht mehr 3U plangen:
der Cen3 pfiff auf den Siinterdrill.
Sieroeil es der Kalender roill,
fo hat er heute an3ufangen.

Sie Sorfchrift roeif) es immer beffer.
Srum, ob es hagelt oder fchneit.
Srau Slüller fucht den 3ug der Seit
und Cöroen3ahn mit fcharfem Kleffer.

Srau Klaler fingt fchon Slaienlieder
und findet grün den (Shic, den See,
die Sîiefen und die güngelinge,
reell ©rün die Slode ift bei ©rfedef.

Sie Kriege roird der Sund oerbieten"
(nur feine Säter nimmt man aus)
und folglich herrfcht im Staatenhaus
hinfüro fchönfter Spiefierfrieden.

©efchrieben fleht's, da hilft kein Sante;
ftets bei der Schroei3 bleibt der Seffln.
Senn treue SJacht nach Korden hin
hält die ©efellfchaft, die bekannte.

Sehn Sage fpäter. jammerfchade,
kommt allerdings dann der Spril.
Sîas er oom Saturn halten roill,
fteht gütlich in ßodidero ©nade.

Abraham a Santa Clara

©algenbumor
Schaufpieler (der in 3ürich oon einem

!poftauto umgerannt roird, dem daoonratternden
Sehikel empört nachblickend): Sacht' ich mir's
doch Sran3 heifit die Kanaille!" c

üheorie und Praxis
S3änn de Konrad Salke fchribt,
Sie Keglerig feig halt 3'fchroach,
Cös Slls gah, roie's trgbt und riibt,
Sis es all'mal chömm 3um (Shrach,
Sänn fchickt en de Siettftei hei,
Schribt en Kiefemordsfas3ikel
ünd beroiift, dafi Slls im Siel,
gme fchöne Ceitartikel
Underdeffe fid acht Sage
Sïlrd Sie roie Slut" oerbreitetü
Siemert nimmt dä Kerl am (Shrage,
S5o en Ufruehr oorbereitet
Und 's Solk fröget, 30rnentflammt:
Schlafet's dänn Im Qbmenamt??l

Kleifter f5ämmerli

Potpourri
Sast gor gebar jetzt Bern oen Völkerbund.
«Und draußen sind die Völker aus dem Kund.
Die nocn nicnt gonz kaput von Rrieg. Rrakeel.
Sind es dasür moralisck meiner Seel'.
Vom Kerrgott. den sie sonst keroorgenommen.
Kat man die längste 5Zeit nickts mekr vernommen.
Seitdem der Kokenzollern-Rriegsgott kat versagt.
Wird Gott ous Deutscklands Sckulen jetzt verjagt.

Der Kimmei aber läckelt voller Kuld
«Und siekt auck dieses an sick mit Geduld.

Von Saupolilik" siel gar jüngst dos Wort
Im Kinblick aus den Sckweinezücktersport.
Aück okne lehtsrn kat der Ausdruck Sinn.
Sofern ick kaldwegs unterricktet bin.
Von einem Rukstreik" kat man auck vernommen.
Dieweil die Rlilck jeht sckwer ost zu bekommen.

Vorarlberg weiß auck nickt reckt, was es will:
In Rom der Oberkirt ist mäusckenstill.

Der Kimmei aber läckelt voller Kuld
«Und sient. auck dieses an sick mit Geduld.

In Rußland kann man jeht Kerrn Platten sekn.
Von wo 's Kerrn Iunod drängte, sortzugekn.

In lU. 8. Kerrn Sulzer 's nickt mekr litt:
Er sagte bloß: ..Ick spiele nickt mekr mit."
In Lausanne ries man mit der jamais- Geste:
..Wir wünscken nickt mekr sckweizeriscke Teste!
1"lr teäeral? l?. clonc! Wlr Kaken s satt
«Und feiern die Befreiung uns'rer Waadt l"

Der Kimmei oder läckelt voller Kuld
«Und kört auck dieses an sick mit Geduld.

5Zum 1. Mai ist «Aekde angesagt
Dem Rapital. sür das das Volk sick plagt.
Ein Putsck ist kein Putsck!" keißt's in Außersikl.
Diesmal bleibt's nickt deim bloßen Pappenstiel?"
Einst stürmt' man Burgen, jeht Casés o Wandel I -
Aus Kändeln wird ein Advokaten-Kandel.
Das Keldentum stekt ous dem Preßkatkeder
«Und ziekt als Sederkeld vom Iucktenleder.

Der Kimmei ober läckelt voller Kuld
«Und siekt auck dieses an sick mit Geduld.

Der beese Dlelricn von ZZsrn

Zeiteiögenöjsisches
Der Derstanä liât eine Panne
In 6er (ìâîette äe I^llsârirre.
«Um clen ganzen Bundesrat
Wär's nacn äiesem Blatt nicnt scnaä'.

Wollte er zum Ruckuck wanäern,
Plah mal macken einem anäern

(Worin auck äer Muret sah'

Mit äem sckröcklicken Gesräß.)

Dieser Muret, äer patente,
«Ueberwelscbe Preßagente,
Der sckimpfl auf äen Sckweizerbunä.
Wo man auck nock äeutsck sprickt. «Unä

Möckte, äah wir ä raus oerzickten.
Deutsck zu äenken unä zu äickten
(«Unä zu weräen à peu près,
So wie unser Kerr Muret).

Sckwierig ist's, lm Traum unä Wacken,
Dem Kerrn Muret 's reckt zu macken.
Den es bis ins Kerz ergeht,
Wenn er unseren Bunä verlieht.
Wenn er unsere Bunäesräte
Wüst bescklmpft unä sür äie l'été
Sick sckimpst. (0, lieber Ckrist:
Gott bewakr' uns vor äem Mist!) T. G

fiuf üer Zürcher Trambahn
Lieber Bebespalter! Dieser Tage börte

ick aus äer Trambabn solgenäes Gespräck an,
nackäem einem Passagier ein verbraucbtes Billett
zu Boäen gefallen war:

Ronäukteur: Cbönä Sie nüä lese, was äet
obe stobt? Papiersähe äörseä nüä an Boäe gworfe
wäräe

Passagier (scbweigt).
Ronäukteur (sckarf) : Bäkmeä Sie äas Pa-

pierii uf!
Passagier (regt sick nickt).
Ronäukteur (grob): Näkmeä Sie äas Pa-

pierli uf oäer ick ziekne äänn anäeri Seite uf!
Passagier (trocken): -- Ick streike!
(Dsr Passagier katte äie Lacker auf seiner

Seite.)

Cnoe eines Lugano-Romans
Das reizenäe Määcken körte, wie äer Graf

sagte: Ick sakre nack Campi-one!" Da rief sie:
Bekmen Sie mick mit!" Aus äer Rückreise war
äer Eäelmann ganz .okne". äas koläe Weib-
cken. mit äem Geiäe. war In Ilailen geblieben...

(Leo <u.

Schlagfertige Antwort
Lieder Nebeispalter! Ein Auslänäer

kam äieser Tage in ein Sckukgesckäft unä sagte
unter anäerm zu einer Verkäuferin:

Nun gidt es ja in äer Sckweiz sleiscklose

Tage: kat man äenn so wenig Sieisck in äer

Sckweiz? Cs kat äock so viele Csel kier", unä
lackte stillvergnügt über seinen Wih. Die scblag-
fertige Verkäuferin gad ikm aber zur Antwort:
Ia, aber äiese Esel, äie gegenwärtig kier sinä.
äas sinä meistens auslänäiscke unä äie äarf
man in äer Sckweiz nickt scklackten." Darauf
entfernte stck äer Auslänäer. ek. R.

Ein Liebeslîeo
ZZon Max rzunnerdem. Lyriker uno Rcmziist

0 Liebesleiä! cz Liebesweb!
Wie quälest äu mein Kerz!
«Unä wenn ick äick von ferne sek'.

Ersaht mick tiefer Sckmerz.
Du aknst es nick«. Ottilie.
Ick sckloh ins Kerz äick ein:
So sckön wie eine Lilie
Rannst äu, mein Sckah, nur sein.

O Liebeswek! 0 Liebesleiä!
Du scbassst mir große Plag':
Icb liebe äick zu jeäer 5Zei«,

Wenn steiscklos auck äer Tag.
0 Määcken mein. Ottilie.
Du sollst mein Engel sein,
«Unä ess ick Petersilie,
O, äann geäenk' ick äein.

0 Liebesleiä! O Liedespein!
Du quälest meine Brust.
«Unä äir, o scbönes Mägäelein.
Ist nickts äavon bewußt.
Geliebte mein. Ottilie.
Wann kommt äie 5Zeit keran.
Wo man stck zur Samilie
Iusammenstnäen kann? grols

Moor als russischer Minister
Lonoon. 14. SNärz. D!e Sovieiregierung.

vesireoi. <i>e kommunP!scne WeKrevoluUon

Kommunismus ais Aornmlssär oen Scnweizer
ÜNoor auserseken. ,.v-ily IN-il"

Der Moor, von Teils gelobtem Stranä.
Berbreitenä äer Bolscbewisten Wakn.
Der Weihe aus äem Moorckenlanä
Kat gar keine Sckuläigkeit getan! K>

ver vorschriftsmäßige Frühling
Aun draucben wir nicbt mekr zu plangen:
äer Lenz psiss aus äsn Winterärlll.
Dieweil es äer Ralenäer will,
so kat er keute anzufangen.

Die Borsckrift weiß es immer besser.

Drum, od es bageit oäer scbneit.
Srau Müller suckt äen 5Zug äer 5Zeit

unä Löwenzakn mit sckarfem Messer.

Srau Maier singt sckon Maienüeäer
unä sinäet grün äen Ckic, äen See,
äle Wiesen unä äie Iüngelinge.
weil Grün äie Moäe ist be! ^-!?^".
Die Rriege wirä äer Bunä verbieten"
(nur seine Bäter nimmt man aus)
unä folgücb kerrsckl im Staatenkaus
kinfüro sckönster Spießerfrieäen.

Gesckrieben stskt's, äa kilst kein Dante:
stets bei äer Sckweiz bleibt äer Tessin.
Denn treue Wackt nack Noräen kin
kält äie Gesellsckast, äie bekannte.

!Zekn Tage später, jammersckaäe.
kommt alleräings äann äer April.
Was er vom Datum kalten wiii.
stekt gänzlick in Kockäero Gnaäe.

Galgenhumor
Sckauspieier (äer in !Zllr!ck von einem

Postauto umgerannt wirä, äem äavonratternäen
Bekike! empör« nackblickenä): Dackt' ick mirs
äock Sranz keiht äie Ranaille!" «

Theorie unö Praxis
Wann äe Ronraä Salke sckribt.
Die Regierig seig kalt z'sckwack.
Lös Alls gak, wie s trgbt unä rübt.
Bis es all'mai cbömm zum Ckrack,
Dänn sckickt en äe Weitste! kei.
Sckribt en Riesemorässaszike!
«Unä bewiist. äaß Alls Im Blei.
Ime scköne Leitartikel
«Unäeräesse stä ack« Tage
Wirä Die rote Slut" verbreitet!!
Aiemert nimmt ää Rerl am Cbrage,
Wo en lUfruebr vorbereitet
«Unä 's Aolk sröget, zornenlstammt:
Sckloset's äänn im Obmenamt??!

TNeister Kammer»
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